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Antrag 

der Bundesregierung 

Betr. : Bundeseigenes Gelände des ehern. Flugplatzes Lüneburg; 
hier: Veräußerung einer 78,77.43 ha großen Teiifiäche 
an die Stadt Lüneburg 
§ 64 Abs. 2 der Bundeshaushaltsordnung 

Schreiben des Bundesministers der Finanzen vom 16. April 1974 
VI C 2 ~ VV 2906.7 - 12/74 - II C 6 - F 0740 - 35/74: 

Ich beabsichtige, eine für den Bund dauernd entbehrliche 
78,77.43 ha große Teilfläche des ehern. Flugplatzgeländes in 
Lüneburg an die Stadt Lüneburg zu veräußern. Der Verkehrs- 
wert beträgt 7 882 000 DM. 

Dem Verkehrswert liegt ein aus den Richtwerten von 1969 bis 
1973 abgeleiteter erschließungskostenbeitragspflichtiger Qua- 
dratmeterpreis von 10 DM zugrunde. Der Bestandswert ist als 
Abtriebswert in Höhe von 4154 DM berücksichtigt worden. 

Die Stadt Lüneburg beabsichtigt, das Gelände zu erschließen, 
um dort Gewerbe- und Industriebetriebe anzusiedeln. Das 
Grundstück liegt in einem Gebiet, für das laut Ratsbeschluß der 
Stadt Lüneburg ein Bebauungsplan mit der Festsetzung „Ge- 
werbe- und Industriegebiet" aufgestellt werden soll. 

Der Stadt Lüneburg waren im Rahmen des Konjunkturprogram- 
mes kurzfristig Zuschüsse in Höhe von 3 Mio DM für die 
Erschließung des Kaufgeländes zugesagt. Voraussetzung für die 
Zuweisung der Mittel war eine rechtzeitige Auftragsvergabe, 
so daß mit den Erschließungsmaßnahmen vor dem 1. März 1974 
begonnen werden mußte. Dem daraufhin von der Stadt Lüne- 
burg gestellten Antrag auf vorzeitige Übertragung des Besitzes 
an einer rd. 27 ha großen Teilfläche des Kaufobjektes habe ich 
daher stattgegeben. Von dieser Entscheidung habe ich den 
Vorsitzenden, die Berichterstatter, sowie die Obleute der drei 
Bundestagsfraktionen des Haushaltsausschusses unterrichtet. 

Ich bitte, gemäß § 64 Abs. 2 der Bundeshaushaltsordnung die 
Einwilligung des Deutschen Bundestages zur Veräußerung des 
Geländes an die Stadt Lüneburg für 7 882 000 DM herbeizu- 
führen, mit der Maßgabe, daß dieser Preis um bis zu 30 v. H. 
gesenkt werden kann, falls die Kaufbewerberin die nach dem 
Gesetz über die verbilligte Veräußerung, Vermietung und Ver- 
pachtung von bundeseigenen Grundstücken und den dazu er- 
gangenen Richtlinien erforderlichen Voraussetzungen erfüllt. 
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Antrag 

auf die Einwilligung des Deutschen Bundestages und des Bundesrates zur Veräußerung von Grundstücken 

(§ 64 Abs. 2 BHO) 



Bezeichnung Größe 
und Beschreibung 
des Grundstücks 

Verm. Gruppe 
Kto-Nr. 
Dienststelle 

Ermittelter 

Verkehrswert 

DM 

Verkaufs- 

preis 

DM 

Erwerber 

Verwendung des 
Grundstücks 

jetzige künftige 

Begründung 

der 

Veräußerung 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Bundeseigenes 

Gelände des ehema- 
ligen Flugplatzes 
Lüneburg 
(Flurstück 4/17 der 

Flur 47, Gemeinde 
Lüneburg) in Größe 
von 78,77 43 ha 

4000/8 

Bundes- 

vermögensamt 

Lüneburg 

787 743 qm X 

10 DM/qm 
= 7 877 430 
zuzügl. Abtriebs- 
werte 4154 

Verkehrswert 
rund 7 822 000 

5 518 000 

Stadt 

Lüneburg 

Übungs- 
gelände für 
Fallschirm- 
springer, 
Motorsport- 
und Segel- 
flieger; 
Randflächen 
werden land- 
wirtschaftlich 
und als 
Hutungs- 
flächen genutzt 

Ansiedlung 
von Indu- 
strie- und 
Gewerbe- 
betrieben 

Das Gelände ist für 
Zwecke des Bundes 
dauernd entbehrlich 
und wird von der 
Stadt Lüneburg für 
den genannten Ver- 
wendungszweck 
dringend benötigt. 
Der Kaufbewerberin 
ist bereits der Besitz 
an einer rd. 27 ha 
großen Teilfläche, 
die für Erschlie- 
ßungsmaßnahmen 
benötigt wird, über- 
tragen worden. 


csi 



